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Leserbriefe

Wir trauern um einen Mitarbeiter
W'r erhielten die Mitteilung, dass unser
an9jähriger Mitarbeiter Hptm a D Karl-
Ludwig von Schoenau am 27. Februar 1971
"n Krankenhaus von Tutzing (BRD) gestor-

ist. Dem Verstorbenen verdanken wir
®lnjge Sondernummern über wehrpsycho-
°9ische Fragen, die allgemein grosses
Heresse gefunden haben. Kurz vor sel-

"erri Hinschied hat er uns noch ein um-
angreiches Manuskript über «Panik»
zustellt, das wir im Laufe des nächsten
«ahres, ebenfalls im Rahmen einer
Sonderausgabe, veröffentlichen werden. In

Ptm von Schoenau haben wir einen wert-
v°llen und treuen Mitarbeiter verloren. Wir
Verden ihn stets in ehrender Erinnerung
behalten. Red,

*

Chefideologe der Unteroffiziersvereine

^erschiedene Leser haben mir die Februar-
^esgabe einer Zeitschrift mit dem Namen
P°cus» zugestellt, in der mir von der
"6daktion der «Titel» eines «Chefideolo-

der Unteroffiziersvereine» zugespro-
nen wird. Mercil Abgesehen davon, dass
16 Mitglieder der militärischen Verbände

aich als gute Demokraten mit Recht dafür
Banken würden, von mir oder sonst

^9endwem ideologisch indoktriniert zu
erden, beweisen die Leute vom «focus»
arnit unmissverständlich, wie weit sie sich
°d ünserem freiheitlichen Denken entfernt

*

^'ssbrauchter Einstein
Cie Gegner unserer militärischen Landes-
frteidigung sind in der Wahl ihrer Mittel,
16 sie zur Bekämpfung der Armee eln-
ej*en. nicht wählerisch. Besonderes Ge-
hick zeigen sie in der Manipulation von

"Führungen bekannter Persönlichkeiten,
"istein und Borchert werden in dieser
®ziehung speziell strapaziert. Auch der

ferner Student» (Nr. 7, Februar 1971)
a°ht darin keine Ausnahme. Ein Anonyms

«Lt Che» — hat mir die genannte
"fnrner zugestellt und darin die Einstein-
hen Worte gegen den Militarismus rot
'srstrichen. Wiederum hat es aber die
uaktion geflissentlich unterlassen, zu

jl
Wahnen, dass der weltberühmte Gelehrte
nut gegen den wieder aufkommenden

^
Zarismus im vornationalsozialistischen

ri®ü'schland protestiert hat. Weder Einstein
l^,°h Borchert können sich gegen den

b
?®krauch ihrer Namen wehren. Sie sind
'P® schon längst gestorben. Red.

*

^gesagtes Soldatenwunschkonzert

^mittelbar nach Durchgabe der Meldung
hy" Tode unseres Korpskommandanten

(jag
^adio Schweiz bekanntgegeben, dass
angesagte Soldatenwunschkonzert des-

ge9en ausfallen werde. Und so ist es auch
Leu? 'c^ "nc'e' c'ass d'0 zuständigen

,e beim Radio damit nicht Im Sinne

unseres verstorbenen Korpskommandanten
Hanslin gehandelt haben. Es interessiert
mich, Ihre Meinung zu erfahren.

Kpl H. D. in Z.

Ich teile Ihre Auffassung.

*

Pro und kontra Armeereform

(Vgl. unseren Bericht «Acht von
einundzwanzigtausend» in Nr. 3/71)
Dieser Kurz-Report aus einer RS hat mir
verschiedene Zuschriften eingebracht, die
ich nachfolgend und zum Teil leicht
gekürzt gerne veröffentliche. Ich danke allen
Lesern, die sich zu diesem Problem
geäussert haben. Red.

Auf dem Titelbild der Ausgabe Nr. 3/1971
unserer Wehrzeitung «Der Schweizer
Soldat» haben Sie die Selbstverständlichkeit
der neuen Formen hervorheben lassen.
Dass Sie im Text zum Titelbild die
Anspielung auf «die Gestrigen» akzeptiert
haben, ist schade.
Gewiss, viele von Ihren Lesern sind alters-
mässig von gestern und vom Neuen (noch)
nicht überzeugt. Sie müssen uns — offenbar

sind wir Ihre «Gestrigen» — schon
etwas mehr Zeit lassen als den erst
eingerückten Rekruten, das Neue als
Selbstverständlichkeit zu betrachten.
Etwas mehr Zeit vor allem auch deshalb,
weil es besser ist, die kommenden
Erfahrungen abzuwarten, wobei ich auf Grund
des bisher Gesehenen wohl optimistisch
bin, aber noch keine Vorhersage über
die Gesamtheit der Auswirkungen wagen
würde.
Auch hoffe ich, dass die sogenannten
Unkenrufe der «Ehemaligen», die offenbar
unter dem Gesichtswinkel des Neuen fast
alles falsch gemacht haben, nicht doch
noch zu Recht erfolgt sind.

Oberstlt A. K. in L.

Sie schreiben in Nr. 3 unter anderem:
«... Dafür wird intensiver am Wesentlichen
gearbeitet: jeden Mann kriegstauglich zu
machen. Von Lehrern und Schülern werden

erhöhte Leistungen gefordert...»
Wenn Sie das wirklich glauben, wurden
Sie entweder falsch informiert oder Sie
kannten die Realität nicht.
In der Beilage sende ich Ihnen ein
Arbeitsprogramm einer Füs Kp der zweiten RS-
Woche. Dieses Programm stammt aus dem
Jahre 1970, spricht aber für alle Vorgänger
seit 1965. Daraus ist ersichtlich, dass

— Selbständigkeit der Rekr an erster
Stelle steht,

— Stgw zwei Übungen mit scharfer Mun
geschossen werden,

— HPzG sämtliche Manipulationen ge-
fechtsmässig durchgeführt werden,

— jeder Rekr die erste scharfe HG 43

wirft,
— die Rak-Rohr-Manipulationen inspek¬

tionsbereit sein müssen,
— mit Mg die erste Übung mit scharfer

Mun geschossen wird.

Sie werden mir nun sicher sagen können,
auf welchem Stoffgebiet ich die
Forderungen noch erhöhen kann.

Hptm i Gst L. in St. G.

In Nr. 3/71 lese ich Ihre Reportage «Acht
von einundzwanzigtausend». Sie loben, wie
das Ihre Pflicht Red.) ist, den Geist
Oswald, der über den Waffenplätzen weht.
Gestatten Sie, dass ich Ihnen einige
Gedanken mitteile. Ich erwarte keine Antwort.
Wenn man die Disziplin von früher, Ende
Aktivdienst, mit derjenigen von heute
vergleicht, so muss man zugeben, dass etwas
nicht stimmt. Spazieren Sie einmal durch
den Sonntagabend-Schnellzug Bellinzona—
Luzern oder stellen Sie sich einmal auf
den Perron in Luzern bei der Ankunft dieses

Zuges. Jeder Verein, jede Pfadigruppe
ist disziplinierter! Ich glaube nicht, dass
man Situationen korrigiert, indem man sie
einfach legalisiert. Mit anderen Worten:
War man nicht mehr in der Lage, den
«alten» Haarschneidebefehl durchzusetzen,
so wird man noch weniger in der Lage
sein, den «neuen» Haarschneidebefehl,
wonach die Haare nicht über den
Rockkragen getragen werden dürfen,
durchzusetzen. Tatsachen beweisen es. Sicher
wird man auch diese Situation bald
«legalisieren».

Eines ist an der ganzen Sache verdächtig:
die Eile, mit der man mitteilt, dass die
gemachten Erfahrungen gut seien. Bereits
Mitte Januar 1971 hat ein Divisionskdt
an einem Rapport gesagt, dass mit den
Oswald-Neuerungen gute Erfahrungen
gemacht worden seien. Welche Truppen
waren in den ersten 14 Tagen des Jahres
1971 im Dienst? Vor einigen Tagen hat
der Ausbildungschef etwas vorsichtiger
mitgeteilt, dass die gemachten Erfahrungen
gut bis sehr gut seien. Glauben Sie wirklich,

dass man nach praktisch zehn Tagen
RS schon von Erfahrungen sprechen kann?
Persönlich glaube ich das kaum. Was man
auf alle Fälle auf den Strassen sieht, ist
oft bedenklich. A propos Haare. Haben
Sie je einen russischen Soldaten mit einer
Beatle-Mähne gesehen? Einen
amerikanischen? In der Schweiz zieht man ja
Vergleiche sehr gerne.

Ich beneide die Leute nicht, die die
Schraube wieder zurückdrehen müssen.
Dies ist nur eine Frage der Zeit.

W. W. in B.

Als alter Troupier (94), der als Offizier die
Grenzbesetzung 1914—1918 und den
Aktivdienst 1939—1945 mitgemacht hat, be-
grüsse ich vorbehaltlos die eingeführten
Reformen. Sie atmen den Geist unseres
freiheitlichen Landes. Ein Bravo dem
Ausbildungschef für seinen Mut und der Kom-

UND PREISWERT
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mission Oswald fur ihre Vorschläge. Ihnen
haben wir es zu danken, dass diese letzten
Relikte aus dem 18. und 19. Jahrhundert,
d'e zumeist aus dem damals feudalistisch-
absolutistischen Ausland übernommen worden

waren, endlich aus der Armee
verschwunden sind. Mit Spannung erwarte ich
letzt den nächsten Schritt im Hinblick auf
dnser Instruktionskorps.

Oberst R. S. in Z.

Mit Argwohn habe ich seinerzeit die
Bekanntgabe der neuesten Reformen in unserer

Armee verfolgt. Ich vermutete dahinter
d®n berüchtigten «Druck von der Strasse»,
"zwischen habe ich von Korpskommandant

A. Ernst gelesen, dass er sich
vorbehaltlos zu diesen Neuerungen bekennt.
Jetzt ist mein Misstrauen verschwunden.
Wenn der dafür ist, bin ich es auch!

V/m M. Z. in B.

A's Unteroffizier, d. h. als Korporal, der
letzt seinen Grad abverdient, kann ich
zwischen der letztjährigen RS und jetzt
^gleichen. Meine Kameraden und ich
'"den, dass die Neuerungen eine gute
sehe sind. Als militärischer Vorgesetzter
ann ich nur noch durch die bessere oder

^mindest durch eine gleichwertige
Leitung auf Anerkennung durch meine Sollen

hoffen. Das macht meine Stellung
s.chwerer, aber jetzt empfinde ich erst
richtig, wie sehr es darauf ankommt, was
"]an als Korporal oder als Zugführer zu

letea hat. Kpl E. St. in W.

Einmal hin, einmal her

^as halten Sie von diesem Major Troyon
Genf, der anlässlich der letztjährigen

u9zeugentführungen sein Dienstbüchlein
ach Bern geschickt hat und jetzt wegen
er Armeereform wiederum auf sein Komedo

verzichtet? (Vgl. «Le Sous-Officier»
2/71 Four J.B. in N.

Nicht viel!

Zuviel

Auf

Gold!

Arm
der ganzen Welt kenne ich keine

ee, in der die Offiziere soviel Gold
ihren Hüten tragen wie bei uns. Will

r
Armee demonstrieren, dass wir das

'chste Land auf Erden sind? Ich finde,
istSs atJch hier weniger mehr wäre. Warum

Wohl die Kommission Oswald, die nun
V|el entbehrliche Äusserlichkeiten mit

^
Dem Federstrich liquidiert hat, nicht auch
esem Goldzauber auf den Leib gerückt?

Hptm F. B. in W.

'st! Bald werden Sie mehr erfahren.

Blick über die Grenzen

In Schweden wird in diesem Jahr die im
Grundsatz beschlossene Einführung der
Bezeichnung Kompanie-Offizier mit
Offizierstiteln fur die Berufsunteroffiziere
erwartet. E. H

Jeder Offizier in Frankreich soll künftig
durch eine zusätzliche Ausbildung die
Möglichkeit erhalten, am Ende seiner
militärischen Karriere, das unter Umständen
schon mit dem 35. Lebensjahr erreicht
wird, noch mit Erfolg eine zivile Laufbahn
ergreifen zu können. UCP

Frankreichs Standardpanzer AMX-10 als
Nachfolger der AMX-13-Serie befindet sich
im Truppenversuch. Er soll 12,5 t Gefechtsgewicht

aufweisen und 65 km/h schnell
sein. Bewaffnung: eine 20-mm-Kanone.
Vorgesehen sind Versionen als Schützenpanzer,

Jagd-, Führungs- und Bergepanzer.
Problematisch ist noch die Sicherung guter
Schwimmeigenschaften für das klobige
Fahrzeug. UCP

3000 Panzer des neuen Typs MBT-XM-803
wollen die USA bis 1975 zur Serienreife
entwickeln. Das in Ausnutzung wesentlicher

Bauelemente des aufgegebenen
deutsch-amerikanischen Panzerprojekts 70

entwickelte Fahrzeug soll über eine
Mehrzweckkanone verfügen. Stückpreis: etwa
600 000 Dollar. Ein 1250-PS-Motor ist
vorgesehen. UCP

Eine Luft-Boden-Lenkwaffe neuen Typs
haben US-Experten entwickelt. Sie trägt
einen Atomsprengkopf und kann gegen
Erdziele in Entfernungen bis zu 160 km

eingesetzt werden. Der Flugkörper ist auch
fur taktische Kampfeinsitzer leicht genug.
Der Serienfertigung wurden jetzt 200
Millionen Dollar zugewiesen. Die neue Rakete
ist auch für die Bordstaffel und das Marinekorps

bestimmt. Die Lenkung erfolgt über
einen Zielsuchkopf. UCP

Eine Wasserstoffbombe baut Frankreich
unter Verzicht auf Entwicklung von
Mehrfachsprengköpfen. Auf Weisung des
Staatspräsidenten sollen U-Boot-Raketen mit
einem Wasserstoffsprengkopf ausgerüstet
werden. Mehrfachsprengköpfe könnten
nicht vor 1980 dienstbereit sein. Provence-
Raketen werden nicht umgerüstet. UCP

Rotchina stellt eine amphibische Infanterie
auf. Bisher sollen 25 000 Mann in
Spezialausbildung stehen. Landungsboote werden
in Serie gebaut, auch Schwimmpanzer und
Sturmboote. Sämtliche Einzelkämpfer müssen

einen fünfmonatigen Sonderlehrgang
für amphibische Kampfführung absolvieren.
Der Sonderstab liegt in Tientsin. Nach
westlichen Informationen verfügt das
Kommando auch über Hubschrauber. UCP

Aus dem Lager des Warschauer Paktes

Ein Staatsvertrag zwischen der DDR und
Ägypten stellt die Ausbildung von
Jugendfunktionären aus Kairo in Sonderlagern
der «Gesellschaft für Sport und Technik»
sicher. Eine erste Quote von 240
Funktionaren wird in Kürze erwartet. Die drei
Lager befinden sich im Thüringer Wald.

UCP

Schützenpanzerwagen BTR-40 (P) BRDM

Der Schpzw ist eine 1959 erstmalig
aufgetretene Weiterentwicklung des BTR-40
und hiess zunächst BTR-40 (P). Das leicht
gepanzerte Fahrzeug unterscheidet sich

Sie

^rrneemuseum Haus der Armee
A

11

Nr^/ '"esern' d'e sich se't Erscheinen der

lib nac'1 dem ®tanc' ^es Gesprächs
kar/ ^as Armeemuseum erkundigt haben,

n '°h antworten, dass sich diese Ange-
-".au auf guten Wegen befindet. Wei-
'n'ormationen werden zu gegebener
erfolgen. Red.

Sportler
sind bei der «Zürich»

versichert
Nicht nur der Sportler, jedermann
braucht heute seine persönliche
Unfall- und Haftpflichtversicherung.
Wir beraten Sie gerne.

ZÜRICH»
Versicherung.r- Gesellschaft

Köbi Kuhn
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